
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1931

199 (20.7.1931) Sport Turnen Spiel



Montag, den 20 . Juli 1931 Vellage zum KarlsruherTagblatt 17k. Jahrgang. Nr . 199

Deutscher Sieg auf dem Mrburgrmg .

Caractiolas
größter Sieg .

lBon unserem Sonderberichterstatter .)
Fr. Nürburgring , 19 . Juli ,

war wohl der größte Tag , den der
Utsche Autosport bisher erlebte . Schon beiv ankfurt beginnt es : mitten in der Nackt , eine

. >° nne von Wagen , Motorrädern , Ziel Nur -
fipitÜ 8 r i n g ! Mainz , die Eiseldörser alles in

ucm Aufruhr , kaum mehr Quartier für ein
Stunden zu bekommen . Früh am Mor -

^ ie endlose Karawane in Bewe -
&r ®'. 00n der Schweiz , von Süddeutschland , von" '

reich her , alles sammelt sich aus der mu -
» ultig hergerichteten Straße nach Adenau ,®Olt slj yv^ycnujicivU vSHwpv iiuuj AutuiiUf

felis« sind die Holländer gekommen , Tau -
Westfalen und Hannover natürlich ,

iibev 5" ^ ° us Berlin , aus dem Norden , von
i« Jv ,1. u® das bisher größte Ereignis des" nationalen Rennsports mitzuerleben .
fliiiH e sind überfüllt , aber die mnster -
j - . ! ! ^ e Organisation hat für alle gesorgt , hun -

erleben den „ Großen Preis von
eriis ^ anö sür Automobile " . Hunderttausend
R,, ?> <? bejubeln einen deutschen Sieg :

Caraeeiola im silbernen Trikot aus
niebx̂ ,

Albernen Mercedes ringt die Franzosen

^ roße Preis von Deutschland für Auto -
veranstaltet vom Automobilklub von

fei » «;. . .n^ ' hat am Sonntag dem Nürburgring
l^ er größten Erfolg gebracht ,

äarn £ äußeren Umstände durchaus nicht
R „ „

"ch angetan waren , war die unerreichte
ftrede auf dem Nürburgring das Ziel

des ^ " er von Motorsportfreunüen . Trotz
" morgens 8 Uhr an ununterbrochen

str . ^ egangenen Regens , der die Anfahrts -
Ren » ?? Moräste verwandelte und auch der

stark zusetzte , strömten die Intir -
tn Massen herbei . In Autos , Motor -

mif t f^ er Autobussen , offenen Wagen li>0
der aS ." 1<,en Verkehrsmitteln aller Art hielt
sckn « '^ om bis in die Mittagsstunden an , wo
war aI § die Hälfte des Rennens gefahren
bleck,, - c Straße war mit nur kurzen Unter -
öie ? , ßCtt fast andauernd verstopft , so daß an

Organisation die größten Anforderungen
-Uta,wurden . Trotzdem wickelte sich der

^verkehr wie nach dem Rennen der Ab -
fast reibungslos ab . Die Zahl von

iOOOOO Zuschauern
8uftvf ; Dtt

j. Jur 4 vor Mittag erreicht , und als der
tojV : 11][ ypnn noch eine ganze Zeit andauerte ,
te„ «n 1e Ziffer noch beträchtlich überfchrtt -
die

' man dabei berücksichtigt , daß auch
nls rUer,,Iä k e mitAusnahme derTribüuen

^ ibpK* cniÖ€n Regen ausgesetzt waren , so
öcs N tri ^ ie überaus starke Anteilnahme
^ atln,, ^ an dieser erstklassigen inter -"£ le,t Rennveranstaltung . Wenn der

des Himmels allzu stark war ,
Zuschauer , sofern sie nicht ganz

sonstig - ^ verpackt waren , in ihre Autos uno
Unterstände , um aber gleich daraus

Tie U,,? > ganzen Herzen dabei zu sein ,
voll , ,^ .^ auer der Besucher wurde denn auch
lieft r,ÜL flan Ä belohnt , denn der Rennverlauf
Uhr keinen Wunsch offen . Gegen 1.30
5ört e n,,t

e s'S der Himmel auf und der Regen
blieb -»^ ' e Sonne am zum Borschein und
War kennen bis zum Schluß treu , so »>aß
trocknet der Rennstrecke wieöer ab -

« M K? . ^ ° r lg Uhr sammelten sich die Wagen
den » ^ rtplatz . Insgesamt nahmen 82 Wagen
ftotdi • QU f* Von 47 gemeldeten Fahrern

„ ct >chon vorher ausgefallen . 13 Nen -
!Swer ^ ,, ^ /d ^ u insgesamt nicht erfüllt . In der

starteten 19, in der kleinen 13
Äan - n

r - Pünktlich um 10 Uhr wurden die
5aH> bftf ?»

U
r- ^ ' e ^ange Reise geschickt. Schon

^>e K ?" e „ ch Maserati -Fahrer Fagioli an
^ "de -

§ Feldes gesetzt . Aber schon gegen
Shti

Ctt SRunöe raaI
B» topr̂

e ?rröcciota aus dem Hinte rfeld her -
und an die Spitze gegangen .
Rennen selbst machte und UN-

Zur sechst/5 ^ " en Vorsprung vergrößerte . Bis
bef^ , . . . unde konnte Fagioli den zweiten

' den er dann an Nuvolani auf
abtreten mußte . Die Engländer

5 ° ^ nicht . Amerikaner hatten sich bis dahin
Anr » Bivw Geltung bringen können . Sir
? ugatti ° U f Maserati und C . Howe aus

Surü ^ -?. 13. und 16 . Stelle aussichts -
* Qccioi Q i « i, »Arsten fünf Runden hatte Ca -
?*

n Nuvolov '
i Stunden zurückgelegt , gefolgt

8? 1.17,8I sn j 1! 3 '17'41 Stunden und Fagioli' -t- ' s dahin ^ - -- - -waren auch schon einige
ff 'E schon na * l men - Burggaller aus Bugatti
r* PröcieFia ^

r
r ersten Runde wegen eines

t5^ '» la uiiapfi?wl öe !6en müssen . Während Ca -
Nitnnr ^ rt an der Spitze fuhr , liefer -

» Avolari und Fagioli einen
'

harten
SaiÜi 6 Btarfv*? " - »wetten Platz . Die neunte
in» ^ Unfl , als >,

&ann eine entscheidende01 Hau^ K dex Franzose Chiron aus Bugattieyen Boden gut machte und in

Caracciola schlägt Chiron . — Hunderttausend Zuschauer .

Rudolf Caraeeiola -

einem mörderischen Tempo auf den dritten Platz
rücken konnte . Gegen Mittag wurde der Kamps
schärser .

Chiron erreichte den zweiten Platz .
Er fegte jetzt in einem wahnsinnigen Tempo
hinter Caraeeiola , ohne den Berliner allerdings
erreichen zu können . Mit größter Spannung
hatte man der Zeit des AnHaltens am Ersatz -
teillager entgegengesehen , da sich hier eventuell
große Zeitunterschiede hätten ergeben können .
Als erster hielt Caraeeiola , um seine Hinter -
reifen zu wechseln und zu tanken . Das
alles nahm nicht mehr als genau eine Mi -
nute und eine Sekunde in Anspruch .
Auch ein Rekord ! Chiron tankte nur , brauchte
aber immerhin 80 Sekunden . Caraeeiola hielt
weiter unangefochten die Spitze mit zwei Minu -
ten Abstand , gefolgt von Chiron , dem 2 'A Minu¬
ten später Nuvolari und von Morgen folgte .
In der 16. Runde kam von Morgen sogar anf
den dritten Platz . Eine Runde vorher schon war
der Wagen des Amerikaners Shaser sauer
geworden . Er konnte nicht mehr mittun . Auch
Gaioli schied in der 14. Runde aus , mit ihm ein
Fahrer , der im ersten Teil des Rennens viel
zur Belebung beigetragen hatte . So wurde das
Rennen nur noch zu einem

Zweikamps Caraeeiola —Chiron ,
den der Berliner glatt zu seinen Gunsten ent -
scheiden konnte . Obwohl der Franzose plötzlich
noch einen prachtvollen Zwischenspurt über zwei
Runden einlegte , der ihn auch näher an Ca -
raeeiola heranbrachte , war der Endsiieg Carae -
ciolas nicht mehr gefährdet . Caraeeiola über -
holte noch einige hinter ihm liegende Fahrer
und fuhr um 2 .40 Uhr mit mehr als einer Mi -
nute Vorsprung als vielumjubelter Sieger
durchs Ziel .

Von den 13 Wagen der kleinen Klasse setzte
sich der Franzose Searon gleich an die Spitze ,
die er bis in die letzte Runde hinein behaupten
konnte . Kurz vor dem Ziel ereilte ihn ein
Defekt , wodurch er aus den dritten Platz zurück -
fiel und dem Engländer Tndley Froy einen
billigen Sieg überlassen mußte , während Graf
Areo -Zinneberg auf den zweiten Platz einkam .

Die Ergebnisse lauten :
Wertungsgrenze l über UN» cem , 22 Runden

zu je 22 .810 Km . = 501,820 Km .
1. Ruft . Caraeeiola , Berlin , Mercedes -

Venz , 4,38,10 Stund ., 108,3 Stdkm . ; 2 . Chiron ,
Frankreich , Bugatti , 4,39,28 Std . ,' 3. Varzi ,
Frankreich , Bugatti , 4,42,10 Std . ^ 4 . Nuvolari ,
Italien , Alfa Romeo , 4,43,16 ? 5 . Merz , Deutsch¬
land , Mercedes -Benz , 4,43,34,8,- 6. Hans Stuck ,
Deutschland . Mercedes - Benz , 4,47,84 ; 7. Bonriat ,
Frankreich , Bugatti , 4,50,04,- 8 . Wimmilli , Frank¬

reich , Bugatti , 4,52,08 ; 9. Spanben , Mercedes -
Benz , 4,54,45 ; 10. Sir Henry Birkin , England ,
Maserati , 5,01,13 ; 11 . C . Howe , England , 5,08,19.
19 Wagen gestartet — 11 am Ziel .

Wertungsgruppe H über 500—1100 cem , 18
Runden , je 22,810 — 410,580 Km . : 1 . Dndley ,
Froy . England , auf Riley , 4,25,56,6 Stund .,

93,4 Stdkm . ; 2. Graf Areo -Zinneberg , Oester¬
reich , Amilcar , 4,32,18 ; 3 . Scaron , Frankreich ,
Amilear , 4,34,52,2 ; 4 . Rouleau , Belgien , Amil -
car , 5,07,22 ; 5 . S . H . Samuelson , M .G . Mi dgest,
5,09,52,2 ; 6. G . Macher , Deutschland , DKW .,
5,13,50 ; 7. Theißen , Deutschland , DKW ., 5,2

' " ~

13 Wagen gestartet — 7 am Ziel .
>,24,18,6.

Gensation im Daviscup .
England schlägt Amerika 3 : 2 .

Die 6000 Zuschauer , die am Sonntag nach-
mittag zum Pariser Tennisstadion Roland
Garros kamen , um die beiden letzten Einzel -
spiele des Juterzoueufinals Amerika —England
zu sehen , erlebte « eine Riesenüber -
r a s ch u n g. Man rechnete mit einem sicheren
Siege der Amerikaner , die nur noch einen
Punkt zum Endersolg gebrauchten . Es kam
aber wieder einmal anders , als man gedacht
hatte . Tie Engländer konnten beide
Spiele gewinnen und damit den Endsieg
3 : 2 an sich bringen und die Amerikaner ans
dem weiteren Wettbewerb ausschalten . Amerika ,das mau in diesem Fahre nach längerer Pause
wieder als Daviseonpsavorit ansah , wurde
bereits im Jnterzonensinale ausgeschaltet . Eng -
land bestreitet am kommenden Wochenende in
Paris die HeraussordernngSrnnde gegen
Frankreich und aus diesen Kampf dars man an -
gesichts der hervorragenden Form , in der sich
die beiden englischen Spitzenspieler Austin unö
Perry am Sonntag zeigten , wirklich gespannt
sein .

Im ersten Einzel des Sonntags war die
größte Ueberraschung sällig . Der Engländer
Perry , der in den Spielen am Freitag und
Samstag sehr enttäuschte , ü b e r t r a s sich
selbst und schlug den völlig versagenden Siö -
ney Wood 6 :3 , 8 : 10 , 6 : 3 , 6 :3. Wood , der durch
seine einige Ruhe gefürchtet ist, verlor dann
nach dem hart » mk? inpft « li zweiten Satz doch
schließlich ganz unö gar die Nerven . England
hatte durch diesen Sieg anf 2 :2 aufgeholt uito
vom letzten Einzel hing nun die Entscheidung
des Kampfes « b . Die Erregung des Publi -
kumS wurde fieberhaft . Sie steckte aber den
jungen Bnnny A n st i n , der gegen seinen rie -
sigen Gegner Frank Shields wie ein Knabe
wirkte , nicht an . Austin spielte einen wunder -
vollen Tennis . Seine hervorragende Technik ,
seine große Schnelligkeit schalteten den Am ? ri -
kaner vollkommen aus und mit 8 : 6, 6 :3, 7 :5

konnte Austin verhältnismäßig leicht den Sieg
an sich bringen . Ter junge Sieger wurde vom
Publikum stürmisch gefeiert .

Oer Amerikaner Frank
Shields .

Der Engländer Austin
siegle überraschend über
die amerikanischen

Meisterspieler .

Sport in Kürze.
Die Süddeutschen Zehnkampfmeisterschaiten

wurden am Samstag und Sonntag in Ulm
ausgetragen . Der erst 21jährige Stuttgarter
Kickersmann Demetz gewann siins Uebnngen
und blieb klarer Sieger vor dem Franksurter
Sack , dem Darmstädter Akademiker Deppen -
brock und Koch - Kaiserslautern .

*
I » Budapest wurde ein leichtathletischcr

Stadtekampf B - rlm - Budapest ausgetragen .
Bor lo 000 Zuschauern unterlag Berlins ersatz-
geschwächte Mannschaft mit 50 : S8 Punkten . Bei
den Ungarn gab es zwei neue ungarische
Rekorde und zwar im 800 Mtr .-Lauf durch
Barsi mit einer Leistung von 1 .53,4 Min nnd
im 110 Mtr . - Hürdenlauf durch Javor in 15 5
Sekunden .

*
Das vom 1 . Tennisklnb Pforzheim für die

Zeit . vom .
23 . bis 26 . Juli ausgeschriebene

Tennisturn,er , bei dem u . n . das Herren -Einzel¬

spiel um den Hindenburgpokal zum Austrag
gelangen sollte , ist abgesagt worden . Wie schon
in Düsseldorf und Köln ist auch in Pforzheim
die wirtschaftliche Entwicklung der Grund für
die Absage gewesen .

*
Der DKsziplinar - Ausschnü des Deutschen

Tennisbundes hat sunverständlicherweisei den
ehemaligen deutschen Tennismeister Daniel
Prenn exneut aus 6 Monate disqualifiziert hat ,da einwandfrei festgestellt sei , daß er gegen die
Amatenrbcstimmnngen verstoßen habe . ( ! )

*
Hans Seisried . der ehemalige deutsche Welter ,

gewichtsmeister . besiegte in Wien vor 10 000 Zu -
schanern den österreichischen Meister Peter Hana
über zehn Runden klar nach Punkten .

*
Das Schwimmen „Qner durch Berlin " sand

am Samstag an den Spreeufern wieder hundert »
taufende von Zuschauern . Bei den Herren siegte
einmal mehr der Italiener Gambj vor dem
Ungarn Pahok , das Schwimme » der Damen ge -
wann Frl . Rockmann -Magdeburg , während die
Staffel vou Poseidon Berlin vor Pol .T .B . Ber -
lin gewonnen wurde .

*
Die 17 . Etappe der „Tonr de France " führte

über 280 Km . schwieriges Berggelände . Etap -
pensieger wurde der Oesterreich « ! Bulla . Buse
ging als erster Deutscher durchs Ziel , er belegte
den 10 . Platz .

*
*

Fn Freibnrg -Haslach wurden am Sonntagdie Südwestdeutscheu Gruppenmeisterschasten im
Ringen der Halbschwergewichtsklasse und im Ge .
wichihebeu der Schwergewichtsklasse ansgetra -
gen . dcrc« Resultate gleichzeitia als erste Aus -
wähl »ür die Olympischen Spiele geweitetwurde , '̂ m Rlngen siegte Böhmer -Göpp - nge «
vor dem Titelverteidiger Langenbacher -Frei -
bürg und ^ osch-Fenerbach . Im Gewichtheben
reichte es « chlenkcr - schwenningen mit 570 Pfd .ans dre - Uebnngen zur Meisterschaft vor Klein -St . Georgen bei Freiburg .

*
HcIett aKaMson sU .S .A .s stellte im 1500-Meter .

Freistilschwimmen mit 23 :17.4 Min . eine « neue »
Weltrekord auf .
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Rund um Schotten .
3. Motorrad -Straszenmeisterschaftslauf.

Schminke -Godesberg auf Jmperia sährt mit
99,3 Km.- Std . Tagesbestzeit und neuen

Streckenrekord .
• Der dem Deutschen Motorradfahrer -Verband

zugehörige Vogelsberger Automobil - und Mo -
torradklub brachte heute unweil des kleinen ,
etwas abgelegenen Städtchens Schotten tn
Oberhessen zum 7 . Mal sein Motorrad -Rund -
strecken - Rennen „Rund um Schotten " zum Aus -
trag . Bei leidlich gutem Wetter wohnten der
Veranstaltung ruud 4 0 UOO Zuschauer bei.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand ocr
dritte , also vorletzte Laus um die deutsche Mo -
torrad - Stratzeumeisterschast , bei dem die Fahrer
aller 4 Kategorien je Runden 211 Km . zu
bewältigen hatten . In diesem Rennen gab es
äußerst spannende Kämpfe , aber auch außerge -
wöhnltch viele Ausfälle auf der ganzen Linie .
In der 1-Literklasje siegte nach Ausscheiden der
Favoriten und Zurückfallen des Spitzenreiters
Rüttchen - Erkelenz auf NSU . ( wegen Kupp -
lungöschaden ) der Aachener Weyres auf >>arley
vor seinem Landsmann und Markengefahrten
Jecker . Geradezu ungeheuerlich waren die
Ausfälle in der Halbliterklafse , in der von acht
Gestarteten nur 3 das Ziel erreichten . Hier
kämpften nach Ausfall des weit vorngelegenen
NSU . - FahrerS Huth -Breslau . der sich bei einem
Sturz einen Armbruch zuzog , Klein - Frauksurt
auf Horex und Frentzen -Bonn auf DKW . um
die Spitze , Klein brachte nach dem Tanken die
Maschine nicht gleich in Gang und wollte schon
aufgeben , Frentzen machte durch Stürze Brem -
sen und Kupplung seiner Maschin« nnbrauch -
bar , kam aber denn doch noch aus den Sieges -
platz, wobei er ein Stundenmittel von nur «1,8
Km . erzielte , während Klein vor Fueglein -
Nürnberg (der Kettcnbrnch hatte » als Zweiter
durchs Ziel ging . Paetzold und Soenins waren
schon in der 3 . Runde ausgefallen . Fleischmann
in der 0. Runde liegen geblieben . Daß unter
diesen Umständen die Tagesbestzeit nicht in die
500er und ivMer -Klasse fiel , sondern vom Sie -
ger der 350et -Klaffe gefahren wurde , in der
blendend gefahren wurde und fast keine Vost -
tionsändernng vorkam , darf nicht Wunder
nehmen : Schminke - Godesberg brachte es
mit seiner Jmperia auf die Tagesbeft - und neue
Rekordzeit von 2.06.2«, also einen Durcmwnitt
von 99,36 Km . -Std . Ganz glänzend fuhren auch
die Nächstbesten der 350er- Klasse , der Düsseldor -
fer Schneider auf Belocette und der Nürnberger
Ley auf Triumph . In der Viertelliter -Klaste
schließlich stritte » Geiß - Pforzheim auf DKW .
und Kahrmann - Fulda auf Hercules lange um
die Führung , bis Geiß Reparaturaufenthalt
hatte n . Kahrmann den Sieg überlassen mußte .
Leider wurde die Veranstaltung , deren Organi -
sation manchen Wunsch offen ließ , durch einen
schweren Unfall getrübt : der Bonner Claes zog
sich beim Sturz einen lebensgefährlichen Schä¬
delbruch zu , so daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt werden muh .

Deutscher Sieg im
„Großen preis von Berlin".

Die Franzosen geschlagen.
De« zweite Tag des Berliner internationalen

Meetings brachte ein ganz ausgezeichnetes Pro -
gramm auf der .Grunewaldrennbahn zur Ab-
wicklnng. Am Mittelpunkt standen der „Große
Preis von Berlin " (55100 RM .. 2600 Meter )
und das internationale Hürdenrennen ( 26 000
RM .. 3500 Meter ) . Die französischen
Pferde , die am Start erschienen, wurden in bei-
den Rennen geschlagen . Die dreijährige
Stute des staatlichen Stalles Grabitz „Sichel"

siegte im „Großen Preis " unter Böhlke mit VA
Rennen ganz überlegen gegen die beiden
Franzosen „Leonidas ll " und „Gueruanville ".
Im internationalen Hürdenrennen wurde der
hohe Favorit „Dietateur " von dem ansgezeich-
ncten deutschen Steepler Amalsi mit sechs
Längen geschlagen.

Oeuischer Gchwimmersieg
über England.

Unter äußerst ungünstigen WitteruugsvLr -
Hältnissen — es regnete während der ganzen
Veranstaltung — wurde am SamZtaz in Ha ? -
b u r g- W ilhelmsburg der erste Teil des
Schwimm - Länderkampses Deutsch -
l a n d—E n g l a n d ausgetragen . In beiden
Konkurrenzen gab es einen deutschen Ersolg
und damit wurde der Länderkamps in seinem
ersten Teil weit sicherer als erwartet gewon -
nen . Der schöne Erfolg ist in erster Linie dem
restlosen Einsatz aller deutschen Beteiligten zu
danken . In der 4 mal 200 Mtr .-Freistilstrssel
fertigte Deutschland in 9 : 43,4 Min . die Eng -
länder , die 9 : SS,2 Min . benötigten , mit mehr
als 10 Meter Vorsprung ab. Deiters -Köln
holte auf den ersten 200 Meter in 2 : 27,6 Min .
gegen den Engländer Whiteside (2 : 31,6 Min .)
bereits einen schönen Vorsprung heraus , den
Schrader -Hildesheim (2 : 26 Min .) gegen Taylor
( 2 : 29,6 Min . ) noch um ein gutes Stück aus -
dehnen konnte . Ahrendt (Magdeburg ) büßte in
2 .29,4 Min . gegen Brooks (2 : 28,8) eine Klei -
nigkeit ein , während Heinrich <Leiv »ig) in
2 : 26,4 Min . den besten Englänger , Sutton
<2 : 26,2 Min . ) gerade halten konnte . Ueber -
raschend hoch fiel der deutsche Sieg im Wasser-
ball 9 : 2 (Halbzeit 5 : 1) aus . Die gesamte
deutle Mannschaft wirkte prächtig zusammen .

Auch Ser zweite Tag des Schwimmländer -
kampfes brachte Teutschland einen glatten
Sieg in beiden Wettbewerben . Die zweite
repräsentative Begegnung fand in Lübeck
statt . Es fanden sich nur etwa 1500 Zuschauer .
Unsere Schwimmer gewannen sowohl du Staf¬
fel als auch das Wasserballspiel . In der 4 mal
200-Meter -Freistilstafsel siegte Deutschland in

9,46,5 Min ., während Sie Engländer mit 10.01
Minuten schlechter schwammen als am Vortrag
in Harburg . Im Wasserballspiel gewinn
Deutschland wiederum überlegen 7 : 2 (3 : 0 ) .

Fechten der O .T.
Gute Erfolge der Fechtabteilung des KTB . 46.

Anläßlich des Gauturnfestes des Bad . Neckar-
Gaues trug die Fechtabteilung des Turnvereins

Mannheim 1846 gegen die Fechtabteilung des
K . T . V . 46 einen Mannschaftskampf in Florett
und leichtem Säbel aus . Die Damen des
K . T . V . 46 konnten den Kamps mit 9 : 7 Sie -
gen gewinnen , trotzdem sich die Damen des
Mannheimer T . V . 46 ausgezeichnet schlugen.
Die besten Fechterinnen waren Frau Grom -
bacher mit vier Siegen und Frl . Stech mit drei
Siegen . Im Herren - Florett konnten die
Mannheimer dem K . T . V . 46 den Sieg nicht
nehmen und mußten sich mit 10 : 6 Stegen , als

Karlsruher Rudersiege.
Schüler - und Lugendregaiia in Mannheim.

Karlsruher Ruderverein Sieger im Iugendvierer und im Gastvierer.
Eine hervorragende Leistung vollbrachte die

Jugendmanuschast des Karlsruher Ruder -
Vereins 187 9 am gestrige » Sonntag in
Mannheim , wo auf dem oberen Neckar beim
Bootshaus der Amieitia die diesjährige Schüler -
und Jugendrcgatta aus 1200 Meter langer
Strecke unter starker Beteiligung des Publi -
kums ausgefahren wurde . Der Vierermann -
schaft : Günther , Aner , Lepp , Hauswald , St .
Hellenbroich , gelang es , sowohl den Jugend -
vierer als auch den Gastvierer sicher zu ge-
Winnen .

Nachdem beide Rennen infolge zahlreich ein -
gegangener Meldungen in je zwei Läufe geteilt
waren , stellte» sich im I n g e n d v i e r e r der
Karlsruher Ruderverein , der Mannheimer Rn -
derklub und der Mannheimer Ruderverein
Amieitia dem Starter . In allseitig bewunder -
tem Endspurt gelingt es dem Karlsruher Ruder -
verein , 50 Meter vor dem Ziel ^ioch mit 1 Länge
zurückliegend , den Mannheimer Ruderklub zu
überspurten und mit nur 1 Meter Vorsprung
zn siegen.

Der G a st v i e r e r war ein erbittertes Ren -
neu über die ganze Strecke . Die im Rennen
liegenden Boote folgen sich in je Vi Bootslänge
Abstand durchs Ziel . Sieker Karlsruher
Ruderverein . 2 . Boot Heidelberger Ruder -
gefellschaft, 3 . Boot Heidelberger Ruderklub .

Die Jugendmannschaft des Rhei n klub
Alemannia konnte sich in ihren Rennen im
Gegensatz zu ihrem letzten Start in Heidelberg
nicht durchsetzen und mutzte sich im Jugend - und
im Gastvierer (2 . Laus ) mit einem zweiten , bezw.
dritten Platz begnügen .

Offenbacher Ruderregatta.
Karlsruher Ruderverein siegt im Staatspreis -

Vierer .

Starker Gegenwind und Regen erschwerten
bei der diesjährigen , zweitägigen Ruderregatta
die Rennen ungemein , so daß Sie Leistungen
der starteilten Ruderer ganz besonders hoch
einzuschätzen sind . Die erruderteu Zeiten sind
deshalb sehr lang , weil Sie Wellenbildung auf
dem sonst ruhig dahinfließenden Main den
Lauf der Boote beeinträchtigte . Dennoch konnte
der Karlsruher R u d e r v e r e i u v . 1879
mit seiner Mannschaft W . Gnhl . E . Rittberger ,
E . Knappe , E . Kraivntschke, St , W VoreS ,
einen hervorragenden Erfolg erringen , inSem
er den heißumstrittenen Staatspreis -
Vierer mit VA Längen Vorsprung in sicherer
Manier verdient gewann . Man hatte die vcn
Herrn Grnst trainierte Vierermannschaft in
den letzten 14 Tagen durch die Skuller Guhl
und Krawutschke verstärkt , so daß eS möglich
war , Sie bisher unbesiegte Vierermannschaft
der Saarbrücker Rudergesellschaft „Undine "
sicher zu schlagen. Im Ziel war die BootS -
reihenfolge :

1 . Karlsruher Rnderverein von
18 7g . 2. Saarbrücker Rudergesellschast „Un -
Mite"

. 3 . Würzburger Rudergesellschast . 4.
Kreuznacher Rnderverein .

Gchauinslanbrennen 1931 .
a Die letzten Vorbereitungen.

Nur noch acht Tage trennen uns von einer
der wichtigsten internationalen Sportveranstal -
tnngen - dem internationalen Bergrekordrennen
aus den Schauinsland . Zum 7. Male wirf » die
Schwarzwaldhauptstadt im Zeichen deS inter¬
nationalen Motorsports stehen und es deutet
alles darauf hin, daß auch in Siesem Jahre ,
trotz der schweren Zeit , alle Erwartungen er-
füllt werden . Freiburg , die Stadtverwaltung
sowohl wie auch die örtliche Rennleitung
( FAC Freiburg ) , haben die Vorbereitungen
beendet . Die Rennstrecke ist einer gründlichen
Ueberholung unterzogen worden . Zu Beginn
der Woche wirb die Rennstrecke , die sich tn die -
sem Jahre in einer idealen Verfassung befindet ,
einer nochmalig - Ueberprüfung unterzogen wer -
den - Es wird kaum noch etwas zu verbessern
geben, die saubere u . schnelle Bahn mit ihren 180
gut gebauten Kurven wartet auf die Renn -
teilnehmer , die bald ihr Training beginnen
werben . Aber nicht nur für die Rennfahrer
sind günstige Bedingungen geschossen worden ,
auch das Publikum erfreut sich zahlreicher Ver -
besserungen . Man ist daraus bedacht , den

Aufenthalt an der Rennstrecke und die An - und
Abfahrt so angenehm wie möglich zu machen.
Der traSitionelle Frühgottesdienst an der
Holzschlägermatte um &X Uhr und um 9K Uhr
wird wieder von Stadtpsarrer Kistner gehalten
werden - Die Tribüne auf der Holzschläger -
matte hat ein Schindeldach erhalten . Die Eni -
Wässerung der Sumpfstellen hat weitere Fort -
schritte gemacht. Die Holzschlägermatte ist
also in Ser Lage , ihre Zehntausende Zuschauer
(aufzunehmen . Die Zufahrten zu dön Park -
platzen führen über die Waldstraßen , da die
Günterstalerstraße infolge der Bahnbauien
nicht befahrbar ist. Um einen reibungslosen
Passantenverkehr zu ermöglichen , wird beim
Friedrichshof ein Laufsteg über die Straße ge-
baut werSen . An der Holzschlägermatte ist ein
Motorradparkplatz eingerichtet worden - Auch
in diesem Jahre werden wieder Lautsprecher »
Übertragungen stattfinden . Eine Großlant »
iprecheranlage auf der Holzschlägermatte sorgt
dafür , daß Sie Bekanntgabe der Resultate besser
funktioniert als bisher .

6 . Sportfest
des Badenwerks .

Alljährlich , wenn die Futzballfericn ihren Ein¬
zug gehalten haben , rüstet die eifrige und streb-
same Sportabteilung des Badenwerks zum tra -
ditionell gewordenen Sportfest , das gleicher-
maßen von den Angestellten und öer Arbeiter -
schaft wie von den verantwortlichen Leitern des
Badenwerks zahlreich beschickt und gefeiert wird .
So war auch dem diesjährigen Sport - und
Spielfest auf dem Platze des Karlsruher Futz-
ballvereins ein schöner, beachtenswerter Erfolg
beschieden , wobei die harmonische BerbunSen -
heit und die verständnisvolle Zusammenarbeit
zwischen den leitenden Herren des Badenwerks
und der Angestellten - und Arbeiterschaft dieses
Großbetriebes erneut dokumentiert wurde .
Sämtliche Instanzen waren zahlreich vertreten
und etwa 250 Zuschauer bekundeten durch be-
geisterten Beifall ihr lebhaftes Interesse an den
sportlichen Darbietungen . Die Festfreude wurde
leider durch den tragischen tödlichen Unglücks-
fall , dem der Arbeitskollege Bosch in Durlach
zum Opfer gefallen war . etwas getrübt . Da
dessen Bestattung am gleichen Nachmittag in
Durlach stattsanS . woran sich viele Bernsskolle -
gen beteiligten , so mutzte das vorgesehene Pro -
gramm eine völlige Umstellung erfahren . Die
zuerst beasichtigte Verlegung des Sportfestes
wegen dieser Bestattungsfeier lieh sich in An-
betracht der fortgeschrittenen Borbereitungs -
arbeiten nicht ermöglichen . Umso würdiger und
eindrucksvoller wirkte die Gedenkpause für den
Verstorbenen währenS des Fußballspiels der AH.
au ? die Besucher. Ebenso pietätvoll war das Tra -
gen des Trauerflors der Spieler . Es ist das ans -

schließliche Verdienst der Leiter dieser Sport -
Veranstaltung , der Herren Willi . Zo eller
( techn . Oberleitung ) und Engen Bier (Ver -
waltungsteil - und Vergnügungsleitung ) , sowie
der übrigen Herren Ser Sportkommission .)

Die spannendsten Kämpfe waren das Tau -
ziehen , die 4 mal 100 Meter -Staffel und die

Fußballspiele . Auch das Ringen fand inter -
essierte Zuschauer . Für die Kinder der Besucher
war ebenfalls in bester Weise gesorgt . Ein
Kasperl -Theater . von Herrn Neuheller trefflich
bedient . Wurstschnappen unS Ballonverteilung
brachte eine begeisterte Stimmung in die große
Jugendschar , während jeder besuchende Werks -
angehürige ein Freilos erhielt , das ihm einen
Gewinn zusicherte. Viel Anklang fand auch das
Preiskegeln .

In seiner Tankrede nach der Preisverteilung
sprach Ser Betriebsratsvorsitzende , Herr Oberle ,
allen Sportlern und Siegern seinen Glückwunsch
aus und betonte besonders das gute Eiuver -
nehmen zwischen Leitung und Arbeitnehmer
schaft des Badenwerkes . Er dankte dem KFV .
für die bereitwillige Ueberlafsuna der gesamten
Platzanlage unS für die uneigennützige Mithilfe ,
sowie Sen Firmen Siemens u . Halske und Erich
u . Grätz für die kostenlose Zurverfügungstellung
von Radioanlagen mit Grotz-Lautsprechern . Bis
spät in die Nacht blieben die Teilnehmer und
Gäste in dem von der Brauerei Moninger
eigens zu diesem Zweck aufgeschlagenen Festzelt
in froher Gemeinschaft vereint .

Die sportlichen Ergebnisse waren : 10V Meter
Lauf (bis 32 Jahre ) : 1 . Weltt 14 .3 , 2. Lehmann
14.8 Sek . 3 . Biedermann . — 75 Meter Lauf (32
bis 40 Jahre ) : . 1 . Hartmann 11 .0 2. Allgeier 11 . 1 .
3. Doerrmann 11 .8 Sek . — 50 Meter Lauf (über
40 Jahre ) : I . Goeppert 8.0, 2 . Ramin 8 .2 . 3.
Leicht 8 .3 Sek . — Hochsprung : 1 . Siedler 1 .55,
2 . Allgeierl .50 , 8 . Wetterauer 1 .45 Meter . —
Weitsprung ( bis 32 Jahre ) : 1 . Welti 5 .40, 2.
Doerrmann E . 5.15 . 3 . Wetterauer 4 -19 Meter :
(32—40 Jähret : 1 . Allgeier 5 .08 , 2. Leibesberger
4 .47 . 3. Relli 4 . 42 Meter : (über 40 Jahre ) : 1.
Goeppert 4 .02 , 2 . Ramin 3 .46 Meter . — Kugel -
stoßen : 1 . Hartmann 8.93 , 2 . Siceard 8 .81 . 3 . Ret -
chert 8.74 Meter . — Ringen : 1 . Mayl . 2. Lang.
— Tauziehen (Wanderpreis ) : Mannschaft der
Angestellten . — 4 mal IM Meter Staffel : 1 .
Mannschaft Ser Angestellten 54.0, 2 . Mannschaft
der Aribeiter 54.2 Sek . — Fußballspiel AH. An¬
gestellte — AH. Arbeiter 1 : 1 (Halbzeit 0 : 1 ) :
Fußballspiel Aktive Angestellte — Techniker
4 : 2 (Halbzeit 2 : 0) : Faustballspiel : Komb.
Mannschaften 37 : 44 Punkte .

besiegt bekennen . In der Mannschaft de?
K . T . B . 46 focht allerdings der badifche Meister
Bortnlozzi und der temperamentvolle Stobel
mit , welche hervorragenden Anteil an dem Er »
folg haben , ŝehr gut hielt sich auch der now
junge Fechter Seitz . In leichtem Säbel war
dagegen Mannheim mit 9 : 7 Siegen erfolgreich-
Hier war Höfler -Mannheim der beste Mann am
der Fechtbahn . Die Gefechte wurden ritterliw
und turnkameradschastlich durchgeführt , und von
Kreisfechtwart Jfselhardt , Ludwigshasen , ein«
wandfrei geleitet . 5-

Mannschaftsmeisterschaften
von Baden^pfalz

in Leichtathletik und Rasenkraftsport.
Eine neue deutsche Bestleistung im Gewicht -

werfen, Federgewicht.
Die Mannschaftsmeisterschaften Ses 4. K « i '

fes , BaScn -Pfalz . welche am Sonnt » g auf Sc«
Platze Ses Polizeisportvereins Karlsruhe aus'
getragen wurSen , hatten unter Sen Senkbar »» '
günstigsten Witterungsverhältnissen zu leiden.
StrömenSer Regen beeinträchtigte fortgesevl
Sie Teilnehmer in ihren Leistungen , so Saß bei'
spielsweise Ser uuterbadisch -pfälzische Meister .
TurnerbnnS Jahn Oggersheim , mit insgesamt
764 Punkten um SO Punkte hinter seinem >n
Ladenburg vor wenigen Wochen erzielten '.B4'
sultat von 85434 Punkten blieb . Aber auch der
mittelbaSische Meister , Po l i z e i s p o r t v c r '
ein Karlsruhe , konnte sich nicht zu S« n
Höchstleistungen eutsalten , Sie man von >h^
bei normalen Verhältnissen erwarten Surfte-
Immerhin gelang es ihm , Sie Tiumer
849 : 764 zu schlagen. Die höchste Einzelpunkt '
zahl erzielte H a m m e r i ch-Karlsrnhe , der
naturgemäß auch wesentlich hinter seinen son«
stigen Leistungen zurück blieb . Mit Sem äußerst
knappen Ergebnis von 545 : 544 Punkten sicherte
sich Sportvereinigung Germa » > >>
Karlsruhe gegen ihren Rivalen Sportver «
ein Germania Karlsruhe Sen Titel im Rase» '
kraftsport (Hammerwurs , Gewichtwurf »no
Steinstoßen ) . Eine ganz hervorragenSe Leist »"»
vollbrachte der FeSergewichtler Burk Hardt '
Germania Karlsruhe , der bei einem Körper '
gewicht von 128 PfunS Sen Sentfchen R »
korS im Gewichtiverfen von 14 .60 Meter am
14 .62 Meter verbesserte . BurkharSt >va »
bis vor kurzer Zeit Inhaber Sieser Bestleistung-
Sie mit 14.S5 von ESer SC Armin München
vor zwei Wochen mit 14 .60 Meter überboten
wurSe . Mit Ser Kreismeisterschaft haben N»
Polizeisportverein Karlsruhe in Ser Leichtatv
letik unS Sportvereinigung Germania Karl ? '
ruhe im Rasenkraftsport Sie Teilnahmebercc » t>
gung zu den Endkämpfen um Sie SeutM
Mannschaftsmeisterschaft gesichert.

Die Ergebnisse lanten :
Leichtathletik .

Turncrbund Jahn Oggersheim : Götz 1^
Punkte , Liebel 183 )4 . Brunner 17354, Orth 21"'
zusammen 764.

Polizeisportverein Karlsruhe : Schaller ^
Meckesheimer 222 , Lautenschläger 207, Hamen ®
230 , zus . 840 Punkte .

Rasenkrastsport (Hammerwurs , Gewichtwun -
Steinstoßen ) : Sportvereinigung German '
Karlsruhe vom FeSer - bis Schwergewicht w.
BurkharSt , «Schmitt , Bührer , Rostock 545 ^ ' 7
Sportverein Germania Weingarten mit stre >>
WeiSa , Benzler , Kärcher 544 Punkte .

Ltm die Süddeutsche
Wafferballmeisterschafi

Vorspiel SB . „Schwaben Stuttgart "—Karls'

ruher SV . 99 6 :2 .
Am gestrigen Tonntag , vormittags 11

trafen sich im srödt . Vierocdtbad Schwimm ^
bund „Schwat -en" Stuttgart und K. S . V - v'/
Dem gut amtierenden Schiedsrichter Blai ^.
Mannheim stellten sich folgende Mannschastc » '

„Schwaben " Stuttgart :
Oswald

Strobel Drexel
Klitschmar

Schmauder Eberbach Hetz

Brehm Köv'Lehnert
Hiegler

Stommel , Meyer
Holl

Karlsruher S . V . SS :

Die Schwaben spielen sehr gut zusammen ^
erzielen in der 2 . Minute durch Eberbach *
Vorlage seines Verteidigers mit schönem S «"
das 1. Tor , dem bald darauf durch ein Miß ". .,
ständnis des K . S . V .-Hüters das 2. Tor f°i,j
Der junge Eberbach , wohl der beste Mann f. t
Spieles bucht in der 3 . Minute den 3 . TreN .
für seine Farben . Das schon längst fällige *
für die Einheimischen erzielt schließlich der v .
ermüdlich schaffende Lehnert auf eine Borl ^
Brehms . Wieder ist es der eminent « in
Ebcrbach , der kurz vor Halbzeit , naM ' ,,
Stommel wegen Platzverlassens aus dem »v
ser gewiesen war , zum 4 . Tor einsenden ka >

^
Eberbach erhält nach Halbzeit einen 4 -M ? ' »
Ball : der Ball fällt beinahe auf der Torll ^nieder und wird schließlich durch die Wellen
5 . Tor eingedrückt . Der Verteidiger Str " «
bekommt den Ball , schwimmt durch und dlN .
mit viel Glück zum 6. und letzten Tor für j,
Farben ein , dem Brehm nach schöner Ein^ .
leistung bis zum Schlußpfiff ein 2. Tor
gegenstellt .

Rückspiel 11 : 1 für „Schwaben" Stuttgart -

Das auf nachmittags 15 Uhr angesetzte „
spiel brachte den Einheimischen eine gerao,^
katastrophale Niederlage . Die Stuttga » „
Mannschaft war gegen die kopflos
K . S . B .-Sieben haushoch überlegen , was '
ja auch in der Tordifferenz zeigt . Die
ben waren 11 Mal erfolgreich und zwar
Eberbach (6 ) . Kretzschmar ( 3 ) und Heß (2 Tor .
wogegen K. S . B . nur durch Brehm zum
tor einsenden konnte . Schiedsrichter
Mannheim leitete gut . "
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